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Sonntag , 28 . Juni .

^ 1S1 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, S M . 68 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genannten werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Mennige . Briefe und Gelder frei .
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MchL -ArnMcher Weis .
Polttrsch^ Rundscharr.

Karlsruhe , den 27 . Juni .
Die Vertreter Englands auf den Botschafter - und Ge «

sandtschastsposten haben den Mächten resp . den Souve¬
ränen , bei denen sie beglaubigt sind , den Amtsantritt
des neuen KabinetS notifizirt . Eine umfassende Ver¬
änderung in der Besetzung dieser Posten ist zur Zeit nicht
zu erwarten ; es dürsten formalitätshalber einzelne Diplo¬
maten ihren Rücktritt anbieten , allein derselbe dürfte kaum
seitens des neuen Ministeriums angenommen werden . Be¬
vor die Herrschaft der Tories nicht durch die im Herbste
zu erfolgenden Wahlen bestätigt und befestigt ist , kann ein
solcher Wechsel kaum vorgenommen werden . Die Stellung
der kontinentalen Mächte zu dem neuen Kabinet kann nur
eine ' abwartende sein , denn einem Ministerium gegenüber ,
welches sich genöthigt sieht , sich auf die Partei des eben
gestürzten Vorgängers zu stützen , ist eine sichere Rechnung
nicht gut möglich . Eine internationale Aktion dürfte denn
auch unter solchen Verhältnissen das Kabinet Salisbury
gewiß nicht neu einleiten . Die „ Morning Post "

, jetzt ein
hvchosfiziöses Organ , erklärt , die Grundlage der auswär¬
tigen Politik des Ministeriums Salisbury werde eine enge
Verbindung Englands mit Italien , Deutschland und Oester¬
reich bilden .

In Frankreich werden jetzt von allen Parteien die Vor¬
bereitungen zu den Neuwahlen im Herbste auf ' s eifrigste
betrieben . Das neue Wahlsystem mittelst Abstimmung
nach Listen , die gleich für das ganze Departement auf¬
gestellt sind , hat durch die Annahme seitens beider Kam¬
mern Gesetzeskraft erhalten . Sein technischer Hauptvor¬
zug besteht in der ungemeinen Vereinfachung des Wahl¬
geschäftes selbst , seine sonstigen Lichtseiten , die von den
Freunden der Neuerung in überschwänglichster Weise an¬
gepriesen worden sind , sollen sich erst praktisch bewähren .
Die herrschenden Parteien , denen anfangs ihr Himmel
voller Geigen hing , sind zur Zeit merklich stiller geworden ;
das Ergebniß der am vorigen Sonntage im Departement
Jlle - et - Vilaine vorgenommenen Senatorenwahl , welche ein
seit sechs Jahren im republikanischen Besitz gewesenes
Mandat den Gegnern der

'
Republik auslieferte , hat zu

laut die Lehre von der Wandelbarkeit der Wählergunst
gepredigt , als daß man in den tonangebenden Pariser
Kreisen ganz und gar gleichgiltig bleiben konnte . Man
verhehlt es sich nicht länger , daß die monarchistischen Par¬
teien aus 's neue das Haupt erheben und eine ungemeine
Rührigkeit entwickeln . Dahingegen hat der langjährige
ungestörte Genuß der Regierungsgewalt auf Energie und
Umsicht der Republikaner abschwächend gewirkt ; die Ueber -
zeuguna von der Unanfechtbarkeit ihres Besitzes sie gegen
Gefährdung desselben gleichgiltiger gemacht , als mit dem
Grundsätze der Staatsklugheit vereinbar scheint . Man
muß sich bou Zro mal entschließen , einen machtvollen
Anlauf zu nehmen , um dem erschlaffenden Capua zu ent¬
rinnen , es gilt die Herrschaft der Gemüther auf ' s neue
zu erwerben , um sie zu besitzen . Der erste Versuch ist
nicht allzu ermuthigend ausgefallen ; man veranstaltete eine
Zusammenkunft der republikanischen Gruppen aus beiden
Kammern ; es sollten die Grundlagen für eine allgemeine
Organisation zwecks Leitung der Wahlbewegung geschaffen
werden . Allein sowohl die Theilnahme an der gemein¬
samen Sache , als die Aufrichtigkeit der Gesinnung ließ zu
wünschen übrig . Die Parteien mißtrauen einander ; jede
fürchtet , bei Feststellung der Departementslisten zu kurz
zu kommen . Indessen gießen Monarchisten und Revo¬
lutionäre die Lauge ihres Spottes über das Aktionspro¬
gramm der gouvernementalen Parteien aus und pro¬
phezeien ihren Bestrebungen ein schmähliches Fiasko .

In Madrid sind auch in den letzten Tagen Cholera¬
fälle vorgekommen . Trotzdem waren die Delegirten der
Madrider Kaufmannschaft naiv genug , den König Alfonsin einer Audienz um die Aufhebung des Dekrets zu er¬
suchen, durch welches das Vorhandensein der Epidemie in
der spanischen Hauptstadt konstatirt wird . Durchaus korrekt
erwiderte der König diesen Delegirten , daß die Cholera
nur allzu sicher konstatirt worden wäre , so daß er den ihm
übermittelten Wünschen unmöglich entsprechen könnte . In
Murcia macht die Epidemie täglich weitere Fortschritte ;Nom 23 . zum 24 . Juni starben in der Stadt nicht wenigerals 93 Personen an der Cholera . — König Alfons hatan den Gouverneur von Murcia nachstehendes Telegramm
gerichtet : „Ich danke der Bevölkerung für ihre enthu¬
siastische Adresse und möchte jene wissen lassen , wie pein¬
lich es für mich ist , die fürchterlichen Prüfungen , welche
ihr auferlegt sind , nicht theilen zu können . " Dem Conseil -
Präsidenten LanovaS del Castillo und dem Minister des
Muern Romero y Robledo sind bei ihrem Eintreffen in
Murcia Ovationen bereitet worden .

Dir „Krruzztg .
" findet , daß dir englisch « liberale Presse nichtUnrecht habe , daS neue Ministerium als „ ein Torhkabinet vou

Tladstvm ' s Gnaden " zu bezeichne» . Die RtgierungefShigkeit

. - nie -
der Konservativen bÄhche für jetzt lrdialich darauf , daß Glad -
stone ihnen keine Opposition mache . „ Er hat « S in der Hand ,
ihnen , sobald er es für paffend hält , eine Niederlage zu bereiten ,
die entweder den Rücktritt deS KabinetS oder sofortige Neuwahlen
nöthig machen würde . Allerdings hat er sich verpflichtet , zu¬
nächst von solchen Angriffen abzusehen ; allem Anschein nach ist
das jedoch nicht in schlechthin bindender Form geschehen , jeden¬
falls aber nicht so , daß eine perfide Auslegung nicht Hinter -
Ihüren finden könnte . Da Gladstone nun in der Kunst solcher
Ausleaungen Meister ist , so wird Lord Salisbury vielleicht recht
bald einen „ ooup äs äarnae " erhallen , der seine ganze Hilflosigkeit
offenbar macht und damit den Boden für dir Liberalen ebnet .
Diese Gefahr ist um so dringender , als beide große Parteien in
England sich augenblicklich , so zu sagen , in yeüeigerlem Kriegs¬
zustände befinden , weil im November dioD - hken nach dem
neuen System bevorstehen und damit für lgägS hinaus entschie¬
den werden soll . wer in England regieren wird — Konservative
oder Liberale . Wie dies in einem Lande deS „reinen Parlamen¬
tarismus " die Leidenschaften aufcegen muß , davon haben wir
bei uns trotz alledem kaum eine Vorstellung , weil in Deutschland
für die Parteien vom Wahlergebviß ungleich weniger abhängt als
sonst irgendwo . Seit wir konservativ regiert werden , sind ein -
zelae P -rsonen — man kann sie an den Fingern hrrzählen — zu
Acmtern berufen worden , die sie unter anderen Umständen viel¬
leicht nicht erhalten hätten . Die konservative Partei als solche
hat nur einen „ idealen " Gewinn von ihrem Erfolge gehabt . Uns
genügt das ; wer die Menschen nimmt , wie sie sind . weiß in¬
dessen , daß dergleichen die Gemüther nicht annähernd so erregt ,
als wenn Persönliche Interessen im Spiele sind , wie das unter
der Herrschaft deS Parlamentarismus unvermeidlich wird . Lord
Salisbury kann sich also nicht darüber täuschen , was er zu er¬
warten hat . und daraus erklärt sich auch sein langes Zögern .
Sein Ehrgeiz scheint aber doch stärker zu sein als feine Vorsicht ;
nunmehr ist der entscheidende Schritt geschehen , er kann nicht
mehr zurückgethan werden . VoZuo In galörs ! Wir haben uns
von Anfang an gegen die Uebernahme der Regierung durch die
TorieS ausgesprochen . Wenn wir darin zu schwarz geseheu —
desto bcsstr . Wir fürchten aber , daß cS nicht an dem ist . "

Die englischen Blätter veröffentliche » ein Telegramm deS
„ Reuter 'schen Bureaus " aus Sansibar , datirt 33 . d - M . , das ,
wie hinzugefügt wird , einer höchst znverlässigeu Quelle entstammt :
„ General Matthews berichtet am 8 . d . M . , daß der Sansibar -
Mission ein herzliches Willkommen von den Häuptlingen von
Kilimandscharo , Chayga , Taveta , Teita und Arusha zu Theil
wurde und daß , als sein Bote abging , 28 Häuptlinge einen die
Oberhoheit des Sultans anerkennenden förmlichen Akt unter¬
zeichnet halten . Es wurde darauf die Sansibarer Flagge auf¬
gehißt und begrüßt . Die Häuptlinge im Pangani - Thale sind
Sr . Hoheit olle ergeben .

" Diese sämmtlichcn Gebiete im obere »
Pangani - Thale , die zwischen dem 2 . und 4 . südlichen Breitengrade
uod dem 36 . und 39 . östlichen Längengrade liegen . werden von
der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft auf den von ihr selbst
bearbeiteten Karten als deutsches Schutzgebiet beansprucht . Hin¬
gegen liegen sie auf der von L. Friederichsen im Aufträge deS
Auswärtigen Amtes bearbeiteten Karte von Mittelafrika nördlich
der (deutschen ) Grenze von Unguru und Usegna .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Juni . Der Kronprinz wird heute

Abend gegen 11 Uhr nach Schlesien reisen , um dort das
ihm nach dem Tode des Herzogs von Braunschweig als
Thronlehen zugefallene Schloß Oels nebst den dazu ge¬
hörigen benachbarten Gütern Rathe , Spahlitz und Wür -
temberg zu besichtigen und seinem Hofmarschall , dem
Grafen Radolinski , auf dessen Schlosse Jarotschin und
dem Prinzen Biron von Kurland in Polnisch - Wartenberg
einen Besuch abzustatten . Am Montag früh um 6 Uhr
wird er wieder in Berlin eintreffen . — Der Herzog und
die Herzogin von Connaught , welche zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten für den Prinzen Friedrich Karl aus
England nach Potsdam gekommen waren , haben sich vom
hiesigen Hofe wieder verabschiedet und sind heute Mittag
über Hannover und Vlissingen nach London zurückgekehrt .
Auch der Erbgroßherzog von Oldenburg ist heute
früh von Potsdam aus nach Eutin abgereist , während
die Erbgroßherzogin sich bereits gestern Abend nach Bad
Nauheim begeben hat . — Der Generallieutenant z . D .
v . Loßberg ist gestern in Kassel nach langem Leiden ge¬
storben . — Die vom „ Hann . Cour . " und andern Blättern
gebrachte Nachricht , daß Hofprediger Stöcker sich um
eine Predigerstelle in Kassel beworben , wird von der
„ Frkf . Ztg . " für falsch erklärt .

— Die italienische Regierung beabsichtigt , für ihren
hiesigen Vertreter ein eigenes Botschaftsgebäude zu er¬
richten , und hat bereits Unterhandlungen wegen Erwerbs
eines geeigneten Grundstücks angeknüpft . Graf de Launay
wohnte bisher in dem dem Hausministerium gegenüber
gelegenen Hause Wilhelmstraße 66 im ersten Stockwerk ;
die Räume im Erdgeschoß sind auf der einen Seite von
dem Hauseigenthümer v . Krause , auf der andern Seite
vom bayrischen Gesandten Grafen Lerchenfeld bewohnt ;
im zweiten Stockwerk wohnte bis zu seinem Tode Prinz
August von Württemberg . In dem Hause Wilhelmstraße 62 ,in dem sich die Henckel '

sche Bank befindet , zwischen den
Palästen des verstorbenen Prinzen Friedrich Karl und deS
Grafen Stolberg , dem Fürsten Bismarck gerade gegenüber ,
glaubt man den Platz für das neu zu erbauende Bot¬
schaftsgebäude gefunden zu haben . Pläne und Zeichnungen

für dasselbe sind bereits angefertigt , nur fragt es sich, ob
eine Front von nur sechs bis sieben Fenstern genügendürste , abgesehen davon , daß das Grundstück eine sehr
große Tiefe hat . Eigene Botschaftsgebäude besitzen in Berlinbis jetzt Rußland Unter den Linden , Frankreich am Pariser
Platz , England das ehemalige Strousberg '

sche Palais inder Wilhelmstraße nahe den Linden . Der österreichische
Botschafter Graf Szechenyi wohnt am Pariser Platz undder türkische am Leipziger Platz zur Miethe . Von den
deutschen Staaten besitzen Baden in der Behrenstraße unddas Königreich Sachsen eigene Gesandtschaftsgebüude .

— Dem durch dasAnswärtigeAmi deSDeutschen Reiches
herausgegebenen „ Verzeichniß der kaiserlich deutschen
Konsulate , Mai 1885 " sind manche interessante Einzel¬
heiten zu entnehmen . Die im Etat bei Apia verlangten
Positionen für einen Konsul (24,OM M . ) und drei Vize¬
konsuln ( 18,OM , 15,OM und 15,OM M .) nebst Sekretär
( 5000 M .) wurden vom Reichstag nach lebhaften Erör¬
terungen dahin geändert , daß nur die Beträge für einen
Konsul (24,000 ) , einen Vicekonsul ( 15,OM ) und einen
Sekretär ( 60M M .) bewilligt wurden . Nunmehr sind in
dem Verzeichniß ausgeführt : als Konsul zu Apia mit dem
ChgraKep deines Generalkonsuls Legationsrath vr . zur .
Stübel, ^ dann als Vicekonsul vr . zur . Knappe , ferner
attachiri mW dem Charakter als Vicekonsul v . Faber du
FaureHW

'
nrdlich als Sekretär mit dem Charakter als

Vj - ekönW M . Oertzen . Neu errichtet ist das General -
Konsulat in Kapstadt ( wo früher sich nur ein Wahlkonsulat
befand ) , dessen Inhaber vr . zur . Bieber ist . In den
Erläuterungen zum letzten Etat wurde darauf hingewiesen ,daß neben einer berufsmäßigen Konsularvertretung das
Bedürfniß eines festern Zusammenschlusses der einzelnen
Konsularämter in der Kapkolonie und den angrenzendenGebieten unter einer gemeinsamen Leitung hervorgetreten
sei . Auf Grund dessen ist dem Generalkonsul das ganze
britische Südafrika , mit Einschluß des Oranje - Freistaates ,als Amtsbezirk überwiesen . Ihm sind damit die Konsular¬ämter zu Durban (Port Natal ) , zu Kimberley , zu Msssel -
bay und Port Elizabeth (Kapkolonie ) und zu Simons -
town ( Kapland ) , sowie das zu Bloemsvntein (Oranje -Frei¬
staat ) unterstellt . Das durch Versetzung des Freiherrnv . Soden nach Kamerun erledigte Konsulat zu Petersburg
ist bereits wieder auf vr . zur . Mohl übertragen worden ;an dessen Stelle in Cincinnati ist als Konsul der bisherin New - Aork in gleicher Eigenschaft fungirende Pollier
gekommen . Im übrigen sind folgende Personalverände¬
rungen zu erwähnen : als Vicekonsul für den Hafen von
London wurde vr . zur . v . Schwartzkoppen ernannt , nach
Pest kam an Stelle des Grasen Berchem Wirkl . Geh .
Legationsrath vr . v . Bojanowski , ferner wurden ernannt
für Jassy Vicekonsul Becker an Stelle von v . Vary , der
nach Serajewo versetzt wurde , für Odessa der Vicekonsulvr . zur . v . Boigts - Rheetz , an Stelle Beckcr ' s für Kairo
vr . zur . Schmidt , für Petersburg als Vicekonsul Maron
an Stelle vr . Schmidt ' s , nach St . Louis vr . zur . Hoff -
mann . Das Konsulat zu Belgrad ist eingegangen , indem
die Geschäfte desselben jetzt von der dortigen Gesandtschaftmit wahrgenommen werden ; nach der Berufung des Kon¬
suls Frhrn . v . Lindenfels in das Auswärtige Amt ist
Wirklicher Legalionsrath Schöll mit dem Charakter als
Generalkonsul nach Havre versetzt .. Von den überhaupt
vorhandenen 68 Berusskonsulaten Änd gegenwärtig offen :
die Generalkonsulate zu Sydney ^ Mffralien ) , zu Sofiaund zu Tunis , die Konsulate za Havmmah und Chicagound das neu bewilligte Bicckonsulat zu Swatau (China ) .
Kommissarisch verwaltet werden die neu errichteten Kon¬
sulate auf Sansibar und Korea . Wahlkonsulate sind neu
errichtet zu Thorshavn (Faröer -Jnseln , dän .) , zu Oran
und zu Rufisque ( Senegal ) , beide auf französischen Be¬
sitzungen , zu Akkrah ( Goldküsten - Kolonie , brit .) und zu
Portland ( Staat Oregon , N . - A .) . Dagegen ist das Vice -
konsulat in Piräeus ( Griechenland ) eingegangen .

— Dir „Nordd . Allg . Ztg . " , die bisher noch nicht Stel¬
lung zu der Stöcker ' schen Angelegenheit genommen hatte ,
veröffentlicht heute in ihrer „Journalrevue "

folgende Mit¬
theilung :

Wie leickt erklärlich , ist in den letzten Tage » unendlich vielüber den Fall Stöcker geschrieben worben . Abwehr und Aaarifferfolgen jeboch in derartig übertriebener Weise, daß auS der bis¬
herigen Erörterung dauernde Ergeboiffe kaum zu ziehen sein dürf¬ten . Die „Kanservmive Korrespondenz " , mit Germania , Reichs¬bote uod Neuer Preuß . Zeitung dir eifrigste Bertheidigeriu deSAngegriffenen . hat nun wiederholt die Konservativen im Landezu Bert raue nSkund geh üpge » für Herr » Stöcker an -getriebeo . Diesem Unternehme » tritt daS „Bromberger Tage¬blatt " folgendermaßen entgegen : „Wenn die Konservative Korre¬spondenz nochmals zu Kundgebungen für de» Herrn HofpredigerStöcker auffordert , so möchten wir denn doch au daS alte Volks -
sprüchwort „ Blinder Eifer schadet nur " erinnern . Man soll de«
„ Freisinn "

, welcher den „ Prozeß Stöcker " parteipolitisch auSbeuteawill , nicht in die Hände arbeite» . Wir gehören keineswegs zudenen , die in kindlicher StaatSgläubigkeit auf eia richterliches
Urtheil wie auf ein Evangelium schwören. Denn die Welt hatin dieser Hinsicht schon mancherlei erfahren — richterliche Urtheilekönnen durch richterliche Urtheile vernichtet werde» — nicht aber
durch Parteidemsnstratiouen . Wir wünschen , daß dem Herrn
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Hofprediger Stöcker bald Gelegenheit geboten wird , sich vor Ge¬

richt von allen ihm zur Last gelegten Verdächtigungen »n reini¬

gen . ES kann gar nicht schwer fallen , die dooa Läse auch hin -

stchtlich deS Zsugencides im Prozeß Ewald festzustellen . Diese

Genugthuung ist man dem „ Zeugen Stöcker " schuldig . Im übri¬

gen aber wäre eS sehr unkonservativ und » » christlich , wenn die

Presse alles billigen wollte , was Stöcker im Parleieiser gesagt

hat . Wir lassen eS gelten , daß man ihn gereizt hat , aber in der

Ordnung sind doch die Ausfälle deS Herrn Stöcker nicht . Wahr
ist , daß Herr Hofprediger Stöcker in den letzten Jahren sehr

starke Ausdrücke gebraucht hat . Die konservative Presse ist eS

der von ihr vertretenen Sache schuldig , daß sie hierüber ihre
Mißbilligung äußert . Unterläßt sie das , so hat sie gar kein

Recht mehr , über die Verrohung deS ToneS durch die Demokratie

sich zu beklagen .
"

Posen , 26 . Juni . In der heutigen Sitzung deS Magi¬
strats wurde der königliche Kommissar Müller durch den
Regierungsrath Gaebel in das Amt des Oberbürgermeisters
eingeführt .

Braunschwrig , 26 . Juni . Dem „Braunschweiger Tage¬
blatt " zufolge steht die Einberufung des braunschweigischen
Landtags für den 30 . Juni bevor .

Dresden , 24 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :
AIS vor kurzem laut Ansage in der hiesigen katholischen
Hauptkirche bekannt wurde , daß für die hier lebenden
Tschechen ein besonderer Gottesdienst m ihrer Sprache
eingerichtet werden solle , wurden in der Presse Mhlrerche
Stimmen laut , welche vor dem Schritte warnteNkstyd di«.
Besorgniß aussprachen , daß derselbe weitere Fgrtzsru »ge«
der Tschechen nach sich ziehen, dieselben in natMplßrMe »
ziehung aufstacheln und daraus Skandale zwischen tzn
zahlreich hier lebenden Tschechen und den Deutschen ent¬
stehen könnten . Von anderer Seite wurde dies bestritten .
Wie Recht aber doch jene Warner hatten , beweist folgender
in vorvergangener Nacht hier vorgekommene Fall . Eme
größere Anzahl Schuhmachergehilfen tschechischer Nationali¬
tät , welche hier in Arbeit stehen , begaben sich, , nachdem
sie in einer einem Landsmann gehörigen Restauration ge¬
zecht , noch in ein anderes Restaurant »A begannen hier
alsbald die übrigen Gäste zu belästigest .Mid
sich dies verbaten , nationale Lieder zu singech ^ AlSz MS
ihnen der Wirth , schon um der späten Nachtstunde wistD ^
verbot , wurden sie so aufgebracht , daß sie erst Ststeitrche^
gannen und dann aller , was ihnen unter die Hände kam.
zerschlugen. Sie trieben es so arg , daß sie unter strrt?

währendem Schimpfen auf die Deutschen die Fenster ein¬
schlugen und die Trümmer der Utensilien auf die Straße
warfen . Die Ruhestörer wurden natürlich von der her¬
beigerufenen Polizei verhaftet und haben dieselben nun
außer eiserllstvengen Bestrafung noch die Ausweisung
zu erwgtzM - ,

Koblenz , Juni . Die gesundheitliche Stärkung der
Kaiserin ist , besonders auch durch den längern Aufent¬
halt in Baden , sehr wesentlich gefördert worden . Die
Hallen des Residenzschlosses öffnen sich täglich den Gästen
aus der Provinz und Stadt , und wenn glich der Kräfte¬
zustand der Kaiserin noch nicht ein andauerndes persön¬
liches Erscheinen bei der Tafel gestattet , so ist doch zu
aller Gäste dankbarer Bewunderung die Kaiserin so weit
gestärkt , daß sie zu der Begrüßung und Verabschiedung
ihrer Gäste rüstig voranschreitend erscheint . Den hiesigen
Wohlthätigkeitsanstalten hat die hohe Frau wie stets ihr
Interesse zugewandt und beispielsweise schon am Tage nach
ihrer Ankunft dem katholischen Hospital in Ehrenbreitstein
und seinen geistlichen Pflegerinnen ihren Besuch abgestattet .
Auch dem Garde - Grenadier - Regiment Königin hatte die
Kaiserin gar bald Gelegenheit , ihre theilnehmende Huld
zu bezeigen , indem dieselbe das Offiziercorps und einen
Theil der Mannschaften des hier übenden Garde -Landwehr -
Bataillons begrüßte . Von den Wehrleuten waren die aus
dem hiesigen Garde - Regiment hervorgegangenen und die
in den Reichslanden Ansässigen znr Vorstellung befohlen .

Ems , 26 . Juni . Der Kaiser hat gestern Mittag das
erste Bad genomchrtr^ chW üahm sodann de» Bortrag des
GenerallieutenaittS "^ Albedyll entgegen,- sKter speiste er
allein und AenHte Abendr » Ä»» »Loazittfahr ^ Heute früh
wurde die '

TAWK imMistüE fdÄaesetzt; um 9 Uhr
unternahm

'
dWAgE - De , Spazierfahrt , nach

derselben hatttrWiM / GrheuuzM p. Wilmowski Vortrag .
Sissinge « ,'

"
MHml ^OtMn .Hxrzog von Edinburg

ist hier eingetzvM » , -g
Stuttgart , 24 . Jttni . Gegenwärtig finden hier General¬

versammlungen der Mitglieder der verschiedenen Industrie¬
zweige zum Zweck der Bildung von süddeutschen Be¬
rufsgenossenschaften statt . Diesen Versammlungen ,
die sich aus ganz Süddeutschland eines lebhaften Zuspruches
erfreuen , präsidirt Geheimrath Bödikcr vom Reichsver¬
sicherungsamt . Gestern hieltendie Interessenten der Edel - und
llnedelmetallbranche ihre Versammlung ab , heute die Eisen -
und Stahl -Jndustiellen , morgen kommen die Interessent ^
der Holzbranche u . s. w . Es handelt sich bei diesen Ver -
handlungenin derHauptsache um die Feststellung der Statuten
der einzelnen Genossenschaften, ihres Sitzes (Stuttgart , resp .
Frankfu ; t^ z . M .) , die Eintheilung ihrer Sektion , sowie
um ihre

'
OkgMisatiou und '

MMchung . Der Bezirk fast
aller süddrudschLn BeruPgßMWschaften soll sich über
Bayery, - WkMe «cherg / 7Baden/ibGroßherzogthum Hessen,
Elsaß,

'
HWn Nassau, . SvhWjöMn , bei der Eisen - und

Stahl -Berufs geuoffeuschLft amtzf über den Kreis Wetzlar
( Rheinprovinz ) erstrecken. 7 i

"

Sigmarillgru , 24 . Juni .- Gestern Abend gegen 10 Uhr
fand , wie dem „Schw . M ." geschrieben wird , die Ueber -
führung der Leiche Ihrer Durchlaucht der Frau Prin¬
zessin Karoline von Hohenzollern nach der Gruftkirche
in Hedingen in aller Stille statt . Dem schwarz verhangenen
und reich geschmückten Leichenwagen , der von schwarz ver¬
hüllten Pferden gezogen wurde , gingen Kreuz und Fahnen ,
sowie der dienstthuende Geistliche , welcher die kirchlichen
Einsegnungen vornahm , voraus , hinter der Leiche folgten

Seine Hoheit der Fürst und Erbprinz Wilhelm , der von
München zur Beisetzung hier eingetroffen war , sowie die
Herren des Fürstlichen Hofstaates . Der Kriegerverein mit
brennenden Fackeln und schwarz umflorter Fahne begleitete
den Zug , dem sich noch viele Theilnehmer aus der Stadt
angeschlossen hatten . Heute Vormittag 10 Uhr fand dann
der feierliche Trauer -Gottesdienst und die Beisetzung statt .
Die nächste» hohen Familienangehörigen , Seine Hoheit
der Fürst , dMZjWj , Fürstin Witwe Josephine Königliche
Hoheit führendSeine Durchlau -cht,.Hriiiz Friedrich von
Hohenzoker »? üiMünzwischen uochiPvn .Mrli » hier einge¬
troffen nD , dir Ara « Fürstin ÄlllMlL Königliche Hoheit
führend , und '

MbpiüH Wilhelm , deneu-inillr -Damen und
Heeren des - FüMichM Hofstaate -^ Mgwnj ^ betraten die
Kirche kurz vor Beginn des Gottesdienstes ? Das Trauer -
amt celebcirte Dekan Lauchert unter HfffMiz mehrerer
Geistlichen und der vortrefflich geschulte Gymnasialchor
begleitete dasselbe mit den Klängen des Requiem .

Frankreich .
Paris , 26 . Juni . Freycinet übersandte den Mächten

ein Zirkularschreiben , das einen Ueberblick der Arbeiten
der Suezkommission gibt und einen Austausch der
Meinungen amagt , um über die wenigen Punkte , welche
noch Schwierigkeiten bieten , zu einer Verständigung zu ge¬
langen . ^ Depesche aus Hanoi zufolge begibt sich
Courcy mit Mpsr starken Eskorte nach Hue , um sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen .

— Der Senat » ahm heute die Vorlage wegen der 10000 Fc .
für CombetS Leichenfeier mit 194 Stimmen an und trat daun in
die Berathung über den Bericht deS WahlprüfungS -AuSschuffeS
über die Wahlen zum Senat und zur Deputirtenkammer für daS
Departement FinMre rin . Der Ausschuß schlägt vor , wegen
der vorgekommenea mißbräuchlichen Einmischung der Geistlichkeit
diese Wahlen für ungiltig zu erklären . Der Senat genehmigt
den Antrag deS Ausschusses mit 157 gegen 96 Stimmen . Die

Abstimmung verursacht unter den Klerikalen große Aufregung .

Italien .
Rom , 27 . Juni . (Tel .) Die Journale melden , Depretis

werde interimistisch das Portefeuille des Aeußern über¬
nehmen .

Spanien .
Madrid , 26 . Juni . Canovas und Romero riefen in

Murcia HilfSkvmitöS iu 's Leben , denen sie 70,000 Francs
überwiese » . -M .ssnvK

^ E »« voftbritannie » .
Loudou ^ EMM

^
Salisbury empfing heute Nach¬

mittag im Auswärtigen Amte das diplomatische CorpS .
Unter den Erschienenen befand sich Graf Münster , Ritter
Pascha , Nigra ^ MMrus und der russische Botschafter
von Staal . — ^ 'Die Königin verlieh dem britischen Bot¬
schafter in Berlin , Malet , das Großkreuz des Michaels -
Ordens . — Gutem Vernehmen nach werden die Verhand¬
lungen über die afghanische Grenzregulirung zwischen
Salisbury und dem Botschafter von Staal unter Zu¬
ziehung LeffarS bald wieder ausgenommen werden . Mau
nimmt allgemein an , daß die bereits unter Granville er¬
zielten Abmachungen keinerlei Aenderungen erfahren wer¬
den ; die noch zu erledigenden Punkte dürsten keine beson¬
dere Schwierigkeiten mehr bieten . — Die Nachricht der
Abendblätter , daß Ridley zum Unterstaatssckretär im
Ministerium des Aeußern ernannt worden sei , ist unbe¬
gründet ; vielmehr soll Bourke hierzu ernannt sein . —

Henry Worms wurde zum Parlamentssekretär des Han¬
delsamtes ernannt . Samuel Morley schlug die Pairs -
würde aus .

Schwede « « nd Norwegen .
Stockholm , 26 . Juni . Die zum Besuch in Schweden

anwesenden Offiziere des preußischen (Neumärkischen )
Dragonerregiments Nr . 3 trafen heute in Stockholm ein
und wurden vom Kronprinzen , ihrem Regimentschef , zum
Frühstück geladen . Die Abreise in die Heimath erfolgt
wahrscheinlich heute oder morgen .

Bulgarien .
Sofia , 23 . Juni . Die von der deutschen Vertretung

in Sofia erhobenen Beschwerden in Folge von Ueber -
griffen , die sich die Behörden in Varna gegen zwei
deutsche Unterthanen erlaubt hatten , wurden dahin
erledigt , daß der Präfekt von Varna nach Rahowo ver¬
setzt und damit von einem Präfekten erster zu einem
solchen dritter Klaffe degradirt wurde .

Afrika .
Algier , 26 . Juni . Infolge des Verbots der Auffüh¬

rung einer Operette in der Sabirsprache herrscht hier seit
zwei Tagen eine leichte Erregung . Fünfzig junge Leute
durchzogen gestern Abend lärmend die Straßen mit dem

Rüf : „ Nieder mit den Juden ! " Sieben Verhaftungen
rbürden - -vorgepommen . Der Zwischenfall hat keinerlei

, Bedeutung, ^
^

Tckuis , 2H . Juni . Infolge des jüngsten Dekrets , welches
detk Kommandirenden der militärischen Streitkräfte dem
Gen.eralresidenten unterordnet , verlangte der General
Boülanger vom Kriegsminister , zur Disposition gestellt
zu werden .- L "

HroßyerzogLtzum Waden. ^
Karlsruhe , den 27 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute Vor¬
mittag in Karlsruhe eingetroffen , hat einige Stunden hier
verweilt und Sich dann nach Pforzheim begeben , um da¬
selbst, einer Einladung entsprechend , eine Frauen -Arbeits -

schule zu besichtigen .
Höchstdieselbe wird heute Abend wieder nach Baden -

Baden zurückkehren.

Lein » . (Mittheilungen aaS der StadtrathS - Sitzung )
vom 26 . Juni . Nach Bekanntmachung deS Reichskanzlers vom

23 . April d . I . (Nr . 17 deS Centralblattes für das Deutsche
Reich vom 27 . April 1385 ) ist die biesige Realschule (frühere

Höhere Bürgerschule ) unter die Lehranstalten ausgenommen , welche

berechtigt sind zur Ausstellung von Zeugnissen über die wissen¬

schaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst
an solche Schüler , die von Klaffe Unter 1- (VI . JihreskurS ) nach

Klaffe Ober I . (VII . JahreSkurS ) ohne Ablegung einer Prüfung

versetzt sind . Ebenso ist nach Bekanntmachung deS Reichskanzler -

vom 23 . April l . I . dieser Berechtigung rückwirkende Kraft zu
Gunsten derjenigen Schüler beigelegt worden , welche mit dem

Schluß des Schuljahres 83/34 auS dem sechsten in den siebenten

JahreSkurS eingetreten sind . Die Anzahl der Schüler in Klaffe
Ober l . beträgt 48 und voraussichtlich werden mit Schluß dieses
Schuljahres 40 Schüler von Klaffe Unter 1. nach Klaffe Ober ! -

versetzt werden , so daß dieses Jahr 88 Schüler den Berechtigungs¬
schein zum einjährig - freiwilligen Militärdienst erhalten . — Auf

Antrag deS OttS - Schulra >hS soll an Großh . Oberschnlratb daS

Ersuchen gerichtet werden , weitere 4 nach dem 1835r Voranschlag
an der Volksschule zu errichtende Hauptlehrerstellen zur Bewer¬

bung auSzuschreiben . — Zur Bedienung deS im KrankenhauS -

Neubau ausgestellten Dampfkessels soll rin Heizer angestellt wer¬
de» . ES soll dieserhalb AuSschreibea zur Bewerbung erlasse »
« erden . — Nach Antrag der Baukommisston soll daS Projekt der
Straßendurchführnug zwischen Stefanieu - Straße uad Bismarck -

Straße von Seiten der Stadt nickt weiter verfolgt werden , da
die Aussichten auf Realisirung desselben fehle » . — Nach eiuer
auS den BcciSlisten gefertigten Ueberficht über den Verbrauch von
Wein und Bier in hiesiger Stadt i» den Jahren 1875/84 ergibt
sich, daß avf den Kopf der Bevölkerung em Verbrauch kommt :

an Wein an Bier an Wein an Bier
1875 54,5 Liter , 244 Liter . 1880 35,7 Liter » 2n8 Liter .
1876 53,5 „ 239 . 6 „ 1881 40 .3 „ 225 „
1877 47 .4 . 232,2 , 1882 37 .3 „ 223 .3 .
1878 41 .3 „ 225 .4 „ 1883 45 .8 „ 221 .2 .
1879 39 . 228 . 8 „ 1884 48 . 8 „ 233 „

Die in jüngster Zeit wiederholt vorgekommeuen Wiederaus -

grabungen neu hergestellter Straßenstrecken wurden durch Rohr -
brüche veranlaßt , die in Folge von Senkungen deS aufgefülltin
Erdreichs entstanden . — Die Lief :rung nachgenarmtec Einrich -

tungSgegenstävde für den städt . Krankenhaus » Neubau wurden
übertragen : 56 schmiedeiserne Bettstätten und 50 schmicdeisenie
Nachttische der Firma Heinrich Lange , 30 Betlroste der Firma
M . Lautermilch u . Sohn , 11 emailliere gußeiserne Badewanne »
der Firma Hammer u . Helbling , 29 Fensterstore dem Tapezier
Jul . Kösstng , 20 schmiedeiserne Waschtische nebst emaillirten Wasch -
und Seifenbccken der Firma Wilhelm Göttle . — Die An¬
fertigung von Fensterläden sür den KrankenhauS - Neubau wurde
dem Baugkschäft Markstahler u . Barth und daS Beschlagen
der Läden dem Schlossermeister Friedrich Lang übertragen . —

Herr Kaufmann Mox Drück hat einen Lehrbrief vom Jahre 1806
für das städtische Archiv zum Geschenk gemacht , wofür gedankt
wird . — Dank wird ebenfalls ausgesprochen dem Centralbureau
für Meteorologie für Uebersendung deS Jahresberichts vom Jahre
1884 . — Herr Hofmechaniker Sickler hat die au der im Stadt¬
gasen befindlichen Wettersäule angebrachten Barometer und
Thermometer dem Stadtkarten zum Geschenk gewacht . Der
Stadtrath spricht hiefüc gleichfalls seinen Dank auS . — Die
Milchlieferuug in den Thiergarten , etwa 3000 Liter jährlich , soll
im Soumisstonswege vergeben werden . — Der , Vorsitzende deS
OrtS - SchulrathS theilt uster Bezug auf ein „ Erngesavdt " in
Nr . 140 des „ Bad . Beobachter " mit , eS habe der Ellernrath der
Knabenkapelle den Otts - Schulrath allerdings von dem Vorhaben
in Kenntaiß gesetzt , daß die Mitglieder der Kapelle mit ihren
Eltern einen Ausflug nach Heidelberg machen wollten , nicht aber
daß beabsichtigt sei , in öffentlichen WirthShäusern gegen Entgelt
zu konzertiren . Da letzteres trotz wiederholten bestimmten Ver¬
botes dennoch geschah und die Knaben zudem erst mit dem Nacht¬
ruge früh morgens hierher wieder zurückkamen , so mußte , wie
geschehen , mit Strenge gegen dis Kapelle eingeschritten werden .
— ES wird ein Schreiben deS Vorstandes deS Allgemeinen
deutschen Musikvcreins zur Kevvtniß gebracht , nach welchem sür
die Verwilligung eines Geldbeitrags sowohl , als auch für die

unentgeltliche Ueberlaffung der Festhalle , ohne welche die beiden
großen Konzertausführuuaen nicht möglich gewesen wären , Dank

ausgesprochen wird . — Ein Gesuch um AuswanderungSerlaubniß
für den 1? Jahre alten Heinrich Heidelberger von St . Georgen
wird dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — In
der BaukommissioriS - Sitzung vom 24 . Juni wurde ein Baugesuck
deS Herrn Revisors Kolb über eineu Neubau an der Beiert¬

heimer Allee mit 2 Stockwerken und 10 Zimmern zur Genehmi¬
gung befürwortet . — Vor Schluß der Sitzung verabschiedete sich
Herr Bürgermeister Spemarm vom Kollegium , da derselbe sein
Amt aus Gesundheitsrücksichten auf 1 . Juli d . I . niederlegt -
Von diesem Zeitpunkt an geht daS Krankenversicherungs - Wesen
an Herrn Bürgermeister Schnetzler und daS Armenwesen an
Herrn Bürgermeister Krämer über .

* (Allgemeine Versorgungsanstalt im Groß¬

herzogthum Baden .) Der WrwaltungSrath der genannten
Anstalt hat soeben den 50 . Rechenschaftsbericht » auf das Jahr
1884 , erscheinen lassen : seit der Eröffnung der Lebeusversiche -

rungs - Abtheilung im Jahre 1861 ist dies der 21 . Die Anstalt

bestand von 1835 bis zu dem letztgenannten Jahre uur aus der

jetzigen ersten Abtheilung . welche 1872 insofern geschlossen wurde ,

als neue JahrcSgesellschaften nicht mehr gebildet werden . Bon

den Nebenanstalten , welche theilweise schon früher bestanden , ist

nur das Escompt - und Girogeschäft nicht eröffnet . die Ausbe -

wahrungSanstalt wieder geschloffen worden . Demgemäß bestehen

thalsächlich als einzelne Abtheilungen : a . V ers 0 r g un g Sv er¬

trüge , und zwar erstens nach den RechnungSergebmffea wach¬

sende L- ibrenten (alte Anstalt vor 1864 ) , sodann Versorgungs -

Verträge sür Renten und Kapitalien in voraus festbestimmten
Beträgen (darunter begriffen Versicherung auf den Erlebensfall »

Aussteuerverflcherungen ) ; b. Lebensversicherungs - Ver¬

träge , und zwar auf einfache oder doppelte Art , sowohl für

Kapitalien als Renten ; 0 . Nebenaustalten , und zwar Spar¬

kasse , HinterlegungSkasse und KinderversorgungS - Vereine (Ton -

tioen ) . Das Hauptgeschäft der Anstalt ist daS der Lebensver¬
sicherung , welches seit 1864 einer außerordentlich günstigen E >t-

Wicklung sich erfreut . Im Jahre 1884 betrug die Anzahl der be» ;

stehenden Lebensversicherungs - Verträge 39,234 , die Summe deSt

versicherten Kapitals 157,492 .219 Mark , der JahreSprämie " .

4,906,075 Mark . Der reine Zuwachs im Berichtsjahre betrug

3734 LebeuSversicherungS - Vertr8ge mit 15,083,377 Mark . Der -

Bericht wird auf dem Bureau der Anstalt und bei den Vertre¬

tern derselben unentgeltlich abgegeben .
* (Brand . ) Heute Nachmittag gegen 5 Uhr brach auf den

an der Ecke der Ritter - und Gartenstraße gelegenen Holzplatz ?

der Möbelfabrikanten Gebrüder Himmelheber auf bis jetzt » agp

unaufgeklärte Weise Feuer aus . Bei dem daselbst lagernrea

großen Vorrath jahrelang zum Austrocknen aufgespeicherter weriff
-



voller Hölzer griff das Feuer mit rapider Schnelligkeit um sich ,
fo daß bald auch die angrenzenden Gebäude von der Flamme
erfaßt wurden . Trotz der angewandten Mühe wurde das Gast¬
haus zur „Wacht am Rhein "

, das Gasthaus zum „Rebstock",
die Maschinenfabrik und die Gschwindt 'sche Fabrik vom Feuer
ergriffen und war eS nur der aageftrcnz : esten Tbätigkeit der
Feuerwehr und deS Fabrikpersonals zu danken , daß an den
genannten Gebäuden theilweise nur die Dachstühle vom Feuer
vernichtet wurden , mit Ausnahme des Gasthauses zum „Rebstock " .
daS sehr hart mitgenommen wurde . Die Arbeiten sind noch in
vollem Gange » doch hofft mau vor Einbruch der Dunkelheit
deS FeuerS Herr zu werden .

^ Mannheim , 26 . Juni . (In der gestrigen Stadt -
rckthS - Sitzung ) übergab Herr Ingenieur Smreker eine liebe r»
ficht derjenigen Arbeiten , die nach dem gegenwärtigen Stand ;
unserer Wafferleitungs - Angelegenheit sofort und in erster Linie
vorzunehmen sind. Zugleich legte derselbe seine Bedingungen be¬
treffs der Ausführung der Wasserleitung vor . Diesen Bedin -
gungen wurden veränderte Vorschläge von Seiten der Waffer -
leitungS - Kommission gegeoübergestcllt , die Herrn Smr -ker zur
Rückäußerung zugewiesen wurden . Hoffentlich wird die Angele¬
genheit eines mit genanntem Herrn abzuschließenden Vertrages
eine beide Theile befriedigende Lösung finden . — Einem Gesuch
der Parkgesillschast » die Genehmigung zur Vergrößerung deS
StadtParkeS zu ertheilen , konnte auS Gründen des Allgemeiu -
interesses keine Folge gegeben werden . — Bon den Inhabern deS
Bankhauses Ladeuburg u . Söhne , welche kürzlich die Frier deS
hundertjährigen Bcst - henS ihrer Firma begingen und bei dieser
Veranlassung durch einen Anerkennungs - Glückwunsch der Stadt -
gemeiode ausgezeichnet wurden , ist beim Stadtrath ein Dank¬
schreiben zugegangen .

— (DaS Schwurgericht ) verurtheilte den Kaufmann
Friedrich Methlow sev . von Sisa bei Magdeburg , in Heidelberg
wohnhaft , wegen betrügerischen BankeruttS und Meineids zu
einer ZuchthauS - Strafe von 2 Jahren 10 Monaten , fünfjährigem
Ehrverlust und dauernder EideSunfähigkeit : der Sohn M - thloar ' s ,
Friedrich M . , von Brandenburg » gleichfalls in Heidelberg wohn¬
haft , wurde wegen Beihilfe »um Baukerntt zu 6 Msnten Ge -
fänguiß verurtheilt .

* Wertheim , 26 . Juni . (Der Viehmarkt ) war sehr schwach
befahren , woran die cingetretene Heuernte Schuld trägt . Es
waren zugctrieben : Kleinvieh 184 Stück , Großvieh 167 Stück ,
zusammen 351 Stück , und hielten sich die Preise bei reger Kauf¬
lust auf der gleichen Höhe wie am vergangenen Markt .

T Offenbnrg , 26 . Juni . (Meteor . — Landwirth -
schaftlicheS . ) Das wundervolle Meteor , welches in der Nacht
des 19 . d . M . hier gesehen winde , war übereinstimmenden Nach¬
richten zufolge in sehr weitem Umkreise sichtbar . Alle bestätigen
den großen Durchmesser der Leuchtkugel und die gewaltige Licht¬
stärke. — Bon größter Bedeutung für die diesjährigen Wein -
auSstchten ist , daß die Blülhezrit gut vorüberging . Hoffen wir ,
künftig von Gewittern verschont zu bleiben , wie sie , in hiesiger
Gegend häufig mit Hagel vermengt , die ganze Jahresernte zum
voraus zu vernichten im Stande sind . Gegenwärtig ist die Heu¬
ernte in vollem Gange , die dem Vernehmen nach sowohl hinsicht¬
lich ihrer Menge als ihrer Güte befriedigend ausfällt . — Korn ,
Weizen und Gerste stehen üppig und versprechen einen reichen
Ertrag .

I . Lahr , 25 . Juni . (Restauration des RathhauseS .
— Brückenbau ) Die Restauration unseres altehrwürdigen
RathhauseS ist in vollem Gang . Anstatt des alten kleinen Holz -
thürmchens » welches zuletzt bei jedem Glockenschlage erbebte , wird
zur Zeit ein massiver Thurm aus Sandstein zu der Front des
RathhauseS mit ihren Erkerthürmchen und hochgeschwungeneo
Giebelseiten paffend aufgesührt . Einen weiteren , sehr schönen
und paffenden Schmuck wird das Rathhaus noch dadurch erhallen ,
daß der große Sitzungssaal , welcher die ganze Breite der auf
die Marktstraße gehenden Front deS Gebäudes einnimmt . mit
gemalten Fenstern versehen wird . Diese Fenster sollen , wie wir
vernehmen , von Herrn Sander , Mitglied unseres G : meindera1HS,
der Ersten badischen Kammer und des Reichstags und Chef de¬
alten Hauses Lotzbeck , dessen Begründer schon Ehrenbürger der
Stadt Lahr gewesen , gestiftet und der Stadt Lahr gewidmet
werden . — Erfreulicherweise ist nun auch die Ausführung des
längst beschlossenen Baues einer massiven Brücke über die Schütter
in der Bahnhof - Straße in Angriff genommen worden . Dieser
Bau ist sehr angenehm für die Bewohner der Bahnhof - Vor¬
stadt , welche seither vermittelst eines schmalen Fußgänger -
steges von zweifelhafter Festigkeit , aber zweifelloser , die schöne,
alleeartig angelegte Bahnhof - Straße verunzierender Häßlichkeit ,
ihren Verkehr mit der Stadt bewerkstelligen mußten . Von großem
Werth aber und . weil einen ganz bedeutenden Umweg ersparend ,
eine wahre Wohlthat wird die neue Brücke namentlich zur Zeit
der Cichorien - und Tabakablieferung für die auS der Gegend
von Etteuheim rc . auf der Mietersheimer Chaussee zur Stadt
kommenden Fuhrwerke sein , welche bisher genöihigt waren , mit
schweren Lasten durch die Werderstraße und mitten durch die Stadt
zu fahren , d . h . je nach dem Ziele der Fahrt einen Umweg bis
zu einer halben Stunde zu machen . Nach Fertigstellung der
Brücke können jene Fuhrwerke die westliche Hälfte der Stadt , in
welcher die beiden großen Cichorienfabriken und mehrere nam¬
hafte TabakSlagcr sich befinden . auf dem kürzeren Wege durch
die Bahnhof - und Schiller - bzw . Thiergarten -Mühlstraße er¬
reichen. Die Brücke , deren Kosten auf 12,060 M . veranschlagt
sind, wird in Sandstein ausgesührt und zugleich eine Zierde der
hübschen, breiten Bahnhof - Straße bilden , welche dann auch ohne
Zweifel die nothwendige leffere Wafserableitung erhalten wird .

- Kreibnr - , 25 . Juni . (G äst e aus d em Elf a ß .) Wie
die „ Breisg . Ztg .

" berichtet , haben die Gemeindevertreter von
Kolmar und Münster , welche gestern die Gäste unserer Stadt
waren , den günstigsten Eindruck von Freiburg gewonnen und
hat der schöne und herzliche Verlauf des Besuches vieles zur An¬
näherung der Nachbarn diesseits und jenseits des Rheins beige¬
tragen . Vom hiesigen Stadtrath empfangen , wurden die Elsässer
Gäste nach dem Schloßberg gefahren , wo die Aussicht bei dem
Prachtvollen Wetter des gestrigen Tages allgemeine Bewunderung
fand . Sodann wurde von den Herren die Stadt in Augenschein
genommen und ganz besonders die Sängerhalle , der Kornhaus -
Saal und der Kaisersaal des Kaufhauses . Im „Kopf "

, dessen
Halle und Garten großen Gefallen fanden , wurde der Früh¬
schoppen genommen und darauf fand im „ Pfauen " das Mittag¬
essen statt . Beim Essen fehlte es selbstverständlich auch nicht an
Toasten . Herr Oberbürgermeister Schuster brachte einen Toast
auf die Gäste und die Freundschaft zwischen dem Elsaß und den
badischen Nachbarn aus » der rauschenden Beifall fand . Diese
Stimmung für gute Nachbarschaft klang auch in den weiteren
Toasten durch . Polizeidirektor Feichter von Straßburg brachte
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin , wobei er insbesondere der aufopfernden Thätigkeit der

hohen Frau in den Lazarethen während des Krieges gedachte ,
ei» Hoch aus . Man begab sich sodann zu Wagen zum Wald -
sec, wo unsere Gäste bei den Klängen der Regimentskapelle noch
eine angenehme Stunde verbrachten . Am Bahnhof nahm man
herzlichen Abschied und Herr Bürgermeister vr . Thoma brachte
mit dem Wunsche auf baldiges Wiedersehen ein Hoch den schei¬
denden Gästen .

* Donaneschinge « , 26. Juni . (Die Leiche deS Herrn
Bürgermeisters und Landtags - Abgrorducsten Heinrich
Ganter ) wurde gestern Nachmittag 3 Uhr Mer Beteiligung
einer sehr zahlreichen , vhn nah und fern herbeitzMtMMtttschen -
massc feierlichst zut ' ' letzten Hkrhr brgleiM/ »ÄVer -l8 « chcMvagen
mit dem reich bekrÄMukWarz « wurde nutz SeMtzde » « «ch dem
Friedhof gefahren/ ! «Wtumvehr - Mäuneß : tvnAn - yi Sarg »um
Grabe . Der Leichüvfeirv .'wühnten Seiye Drrxchl- nchL der Fürst
Karl Egon mit seinM . Hpfstzaate bei : fernen .waren Herr Land -
gerichts -Präsihttp KrosMMd zahlreiche andere - , anüeschene Per¬
sönlichkeiten erschiene«» Die Staats - und Gemeindebeamten
waren Vertretern Zwei Kriegervereine mit schwarzumflorten
Fahnen , das Feuerwehr - Corps mit der Stadtmusik und dem
Gesangverein stellten sich auf ; letztere trugen abwechselnd Musik¬
stücke und Gesänge vor . Der Ortsgeistliche verlas die Personalien
deS Verstorbenen und Herr Stadtrath Fischer hob in einer warm
empfundenen Rede die Verdienste des Verewigten für seine Vater¬
stadt , sowie für unser engeres Vaterland hervor , und legte er
zum Schluffe im Namen des Gemeinderaths und der Stadt
Donaueschingen einen Kranz auf das theure Grad - nieder .

^ Dom Bodensee , 26 . Juni . (HortikuÜÄt ^ ll - Meteoro¬
logisches . — Viehexport, ) Der HU « ? chev

'-Gärtengewächse
wird seit Jahren auf der Insel Reichönsü ' mlkWstem Erfolg be¬
trieben und der Versandt derselben nach vbbsitztMtnm Plätzen der
Seegegend — insbesondere nach Kv »st« z -nstvM ? zurZeit recht
lebhaft . Schon anfangs August dürften - die ersten grüne »
Bohnen auf den Markt gebracht werden . Was die Obstbämne
betrifft , so läßt sich gerade jetzt bis zum zweite» Safttriebe vieles ,
auf deren Pflege verwenden . Manche Arbeiten , wie die Ab¬
nahme dürrer Neste und Zweige , das Reinigen der Rinde und
das Begießen der Wurzeln mit Gülle lassen sich vortheilhafter
ausführen als beim Beginn des Frühjahrs . — Die Temperatur
ist heute auf -8 23 Gr - R . gestiegen und die Heuernte an vielen
Orten beendigt . DieTendenz zur Gewitterbildung scheint wiederum
in den Vordergrund treten zu wollen . — Dem jüngsten Vieh¬
markte in Möhringen wurden 750 Rinder , 220 Schweine und
2000 Schafe zugetrieben . Die zahlreich aus Württemberg
schienenen Händler machten viele Einkäufe und wurde von diese» ?
vorherrschend Jungvieh und von den Schweizern Großvieh ge¬
kauft . Der Handel war daher bei guten Preisen sehr belebt .

* Konstanz , 26 . Juni . (Znsammenknnft der Offiziere
der Bodenseestädte . ) Wie die „ Konst . Ztg ." berichtet , ist
wegen der Armeetrauer für de » verstorbenen Prinzen Friedrich
Karl von Preußen die diesjährige Zusammenkunft der Offiziere
der Bodenseestädte , welche am 27. d . hier flattstndea sollte , ver¬
schoben worden .

Theater und Kunst .
* (vr . Robert Franz ) vollendet morgen » am 28. Juni ,

in seiner Vaterstadt Halle sein 70. Lebensjahr . Was Robert
Franz uuS ist sowohl als schaffender Tondichter » wie als geist¬
reicher , wahrhaft reformatorisch auftretender Bearbeiter der
klassischen Meisterwerke eines Bach und Händel , daS ist längst
allgemein anerkannt worden . Verehren wir doch in Franz neben
BrahmS unseren größten lebenden Liederkomvonisten , einen Lyriker
so keusch und rein , so sinnig und sittig , so geistestief und so herzens -
warm , wie er nur aus der innersten Gemüthswelt unserer Nation
hervorgehen konnte . Mag das Brahms 'sche Lied hie und da noch
ergreifendere Töne anschlagen , mit reicherem musikalischen Kapitale
arbeiten , durch leidenschaftliche GesühlSaccente aufregender wirken ,
durch eine größere Mannigfaltigkeit an Formen und insbesondere
durch harmonische Kühnheiten den Fachmusiker tiefer interessiren ,
so ist dagegen dem Franz 'schen Liede, in welchem Wort und Ton ,
die edelste Melodie und die sinngetreueste Deklamation in Eins
verschmilzt , ein ganz unbeschreiblicher Zauber der Versöhnung
und Verklärung verliehen . Daß einzelne der Franz ' schen Lieder
auch im Konzertsaale eine hinreißende Wirkung hervorbringen
können, wenn sich ihrer nur die rechte verständnißinnige Inter¬
pretation bemächtigt , das haben wir in Karlsruhe oft genug
erproben können . Trotz alledem erscheint aber doch Franz ' ideale

Muse in weitaus der Mehrzahl ihrer wundervollen Offenbarungen
zu zart , zu anspruchslos , zu intim für eia Konzertpublikum , und
wäre eS das gewählteste und sachverständigste . Franz ist so recht
der Sänger deS deutschen HauseS , des traulichen Familienkreises ,
eine Goethe verwandte Natur , welche» jeden äußeren Effekt ver¬
schmähend , einfach- schlicht die tiefste WeinSheit ausspricht und
hiermit ganz unwillkürlich die tiefsten Saiten unseres Seelenlebens
sympathisch berührt .

Verschiedenes .
— Berlin , 26 . Juni . ( Die von der hiesigen könig¬

lichen L and wirthsch aftlich en Hochschule ) angekün -
digten Vorlesungen und Uebung -n werden im gegenwärtigen
Sommersemester von 467 Studirenden besucht, und zwar von 111
ordentlichen Hörern , 5 außerordentlichen Hörern , 351 Hospitant « i
(einschließlich 277 Studirenden der Universität und 42 Studiren¬
den der Thierarznei - Schule ).

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe " .)

Berlin , 27 . Juni . Eine heute hier stattgehabte Gene¬
ralversammlung der Steinträger und Bauarbeiter Berlins
beschloß , einen Bund der Steinträger zu begründen . Zwecke
des Vereins sollen sein : Regelung der Lohnfrage , Ein¬
führung einer Lohnstatistik und eines Arbeitsnachweise -
BureasS , unentgeltliche Gewährung von Rechtsschutz bei
Arbeitsstreitigkeiten mit den Arbeitgebern , Betreiben der
EinfützrÄNg einer 10 ' /Madigen Maximal -ArbeitSzeit und
der vollständigen Abschaffung der Sonntagsarbeit . Ferner
rvUPdeuih,schlossen , sich dem Maurerstreike anzuschließen
undk '-bks Arbeit überall niederzulegen .

Saartknckrn , 27 . Juni . Gestern Nachmittag fand in
der Grube Dudweiler eine Explosion schlagender Wetter
statt . Bon 37 Arbeitern sind 17 getödtet , einer vermißt ,
die übrigen gerettet . Der Grubenbetrieb ist nicht unter¬
brochen .

w : _
Brräntworksicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

- -
MI nrnirogock Hamtliermachrichterr .

^ WÄ -lM - he . N » Sz « g a « S de « Etaud - Sbnch - Register .
'

,Me tnLr t e « ? l 21. Juni . Karl , V . : Magnus Krieg , Fuhr -
uniWt ^ - rsSIJuui . Karotine Luise Katharina , V . : Ldw . Burck -
haMliBiiSermnster . — 24 . Juni . Anna , V . : Ad. Nagel , Kut¬
scher) - 7- Elise Lina . B . : Paul Franke , Goldarbeiter . — 25 . Juni .
Luise Karoline , V . : Joh . Glock, Schmied . — Klara Margaretha
Amalie , B . : Roderich Frhr . v . Schönau -Wehr , Major und
Flügeladjulant . — 26 . Juni . Frieda Theresia , V . : Kart Unge¬
lehrt . Lokomotivheizer .

Eheaufgebot . 27. Juni . Wilhelm Reichert von Neuburg¬
weier . Korbmacher hier , mit Pauline Sautter von Bruchsal .

Eheschließungen . 27. Juni . Friedrich Lippelt Don Bade -
liben , Schuhmacher hier , mit Karoline Epp von Menzingen . —
Anton Fröhlich von Odenheim , Schlosser hier , wst Etüabetha
Lingenfelser von Flehingsn . — Wilhelm Biebricher Vdn Muders¬
hausen » Schreiner hier , mit Luise O -rlel van hier. — Wilhelm
Kiefer von hier , Konditor hier , mit Luise Blessing von Pforz¬
heim . — Johann Bleickert von Hilsbach . Kanzlridiener hier , mit
Kath . Harsch von Mündels . — Wilh . Rieseberg von Winningen ,
Buchhändler hier , mit Anna Hepv von Breiten . — Andreas
Müller von Oberqrombach , Taglöhner hier , mit Kath . Lam -
precht von Bamütevthal . — Adam Heck von Steinsfurth , Kutscher
hier , mit Veronika Stall hier . — Franz Biedermann von Unter¬
grombach . Accifor allda , mit Theresia Schobert vomHainstadt .

Todesfälle . 26 . Juni . Marie , 8 M . 3 T . , B . : Stumpf .
Wattmacher . — Karoline , Wwe . v. Rentner Haagel , 74 I . —
27 . Juni . Josef Adam , Ehem -, Großh - Kammerdiener , 74 I .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorologischen Station Karlsruhr .

Juni
26 . Nacht « , Uhr
27 . Mrg«. 7 Uhr

„ Mttg «. S llhr

Darom . Lhermom .
mm ^

in 0 ,
« bsolut- Relative

Wind .F -Ucht. Feuchtig¬
keit in Va

7509 -8234 15
°
3

"
72 NE ,

752 .8 -s- 19 2 14.0 85 NE .
751 8

^
s 27 .0 14.1 54 NW ,

Himmel .

sehr bew .
bedeckt
bewölkt

WafserSand deS Rheins . Maxau , 27 . Juni , Mrgs . 3 .93 w,
gefallen 10 om .

Wetterkarte vom 27 . Juni , Morgens 8 Uhr .

V c» IS

Kursberichte
vom MJmii 1885.

StaatSp - vler »^ ^ « ahnaktie« .
i 4V, Deutsche Reichs - iStaatsbshu
i - Anleihe ^ .

'
lOßN ^Lombarden

fs ^ Preuß . Cims . M ^ Galizier

„ Silberr .
4°/, Uvaar . Goldr .
1877r Russen
1880r .
ll . Orientauleihe
Italiener

! Egypter
' Spanier
! b°/» Serben
! Banken .

Kreditaktien
^DiSconto - Com -
! mandit
! Basler Baukver .

243
US "/.
205 ' /,
138V.
188V.

_ _ . . . 103V.
67 » /. , WdeckBüchepHb . 163 ' /,

80V» Golchard HO ' /.
96' /,

'
Loose , Wechsel rc .

80V, Wechsel a. Amst . 168 80
59Vs ! „ „ Land .
95V. „ , Paris

S6Vi. ! . . . Wien
59V» ' NapoleonSd 'or
85' /i.

234V-

1S1V ,
144' /,

20 35
80 .77

163 .60
16 . 19

3V.
85

t rivatdiScouto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

Nachbärse .
Kreditaktieu 23;

DarmstädterBauk 140' /.
5VaSnb .HyP .Ob . 85' /.

Staatsbahv
Lombarden

Tendenz : still .
Berlin. , , Wie».

^Oest . Kreditakt . ^70 .50 KreditMe»
! » StaatkbiihsAW .— MmcknotM.
! Lombarden n< , >ß27 .— Tendenz : still .
>DiSco.-Hotzr«<W. Vl .Äl Paris.
>Laurahütte/

. M .E/r '/o Anleihe' Dortmunder tzk. 70 Spamer
Marieuburger 78 20 Lgypt»
Böhm. Norddah» — .— Ottomane^ '

> 5Tendenz : Tendenz : —.

243
113 ' /.

286 .30

110 . 10
59V«

330 —
552 —

Ueberficht der Wittern « - . DaS barometrische Maximum über den Britischen Inseln hat seine Höhe nicht verändert , ist
aber ein wenig südostwärt » fortgeschritten . so daß daS Barometer im Norden von Schottland und Nordwesten za fallen beginnt .
In Deutschland hat die kühle nördliche Luftströmung unter vielen elektrischen Entladungen an Terrain bedeutend gewonnen , ,ödesten
siegt di- Temperatur am Süd - und besonders am Ostrande deS Reiche » noch erheblich über der normalen . In Memel und m den
russischen Ostsee-Provinzen beträgt die Morgeutemperatur 26 bis 28 Grad . Ungewöhnlich ergiebige Regeufälle sind m Westfalen
und an der Odermünduug uiedergcgangen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
Q .44 . Karlsruhe . Dem

lieben Golt hat es gefallen ,
unsere theure Mutter und

Schwiegermutter ,
Karoline Haagel , geb . Merkle ,
Witwe des Rentners Konradin Haagel ,
heute Abend um 5 Uhr aus diesem
Leben abzurufen .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1885 .
PaulSchmetzer , König !. Württ .

Hauptmann , Tübingen .
Josephine Schmetzer , geborne

Haagel .
Alexander Hacker , Karlsruhe .
Lina Hacker , geb . Haagel .
Elise von Mouschgay , ver¬

witwete Haagfl in Stuttgart .
Das Traueramt findet arjl Dien¬

stag dem 30 . Juni um lO ' /z Uhr
M orgens statt . _

Q .34 . 1 . Mannheim .

Bekanntmachung.
ES wurden folgende städtische Obli¬

gationen zur Heimzahlung gezogen :
I . Sprozcnt . Theaterban - Schuld -

« rkunde » vom 1 . August 1855 ,
rückzahlbar auf 1 . Oktober 1885 :

2 Stücke ä 500 fl . : Nr . 101 und Nr . 168
Mit j - 857 14 A

H . Von der Sprozcnt . Demolitions -
schuld gelangen auf 1 . Oktober
1885 zur Heimzahlung :

Die Obligation I . Klaffe Nr . 34 L100 fl .
mit 171 43 ^

Die Obligationen II . Klaffe Nr . 38 u . 39
ä 200 fl . mit je 342 86 A

Die Obligation HI . Kl . Nr . 95 ä 500 fl .
mit 857 14 A

Diese Obligationen werden auf den
I . Oktober 1885 , an welchem Tage der
Zinsenlauf aufhört , gegen Rückgabe der¬
selben und sämmtlicher unverfallener
Coupons und Talons von der Stadt¬
kaffe eingelöst .

Mannheim , den 25 . Juni 1885.
Stadtrath .

Moll .
Winterer .

^ rvrdauÄvn mit ktzusionsl ,
SLSSQdsrsstr . 8.

Olrtgent : Oso » Hs -rilrs .
Löntgl. krsuss . IvgsnIenr-SLuptru . s. V. I

Kerles ttüknsi'auge ,
Hvrndrrut uuä IN » rLv , vlrcl in
lrüreoster 2eit äurok dtossss Vedsr -
xinseln out « >i « n > ritt » o,Itvti8t t»v -
^ » vn « » n , utlktn « vkten

u IlUliueruuzeuiull -
«e > » « » r̂potdettv
in IKo«« » « iick svbiuvrr -
I » 8 beseitig :« . Oartoo mit LIssedo
uuä kiusol ---- 60 kt . O .61 .6.

KepÜt in U » elsr » i,e bei 8ok-
liskerant Iti i t Itlnl r » , bee .

Theilnehmer
mit 10 - bis 20,000 Mark in einem gut
eingeführtcn und gut rentirenden Fabri¬
kationsgeschäft wegen Todesfall gesucht.
Bei direkter Betheiligung Maschinen¬
ingenieur bevorzugt .

Off . «ud l» . L . 120 an Rudolf
Moffe , Karlsruhe (Baden ) . O .843 .1

O .831 . Seelbach b . Lahr.
Apothekcrlehrling -

ftelle .
Auf 1 . Okt . ev . schon früher

kann in meinem Geschäfte ein mit der
nöthigen Vorbildung versehener junger
Mann als Apothekerlrhrlstig Antreten.
Es wird nur auf solche junge Leute
Rücksicht gcnomm « . de»« kiSr .ii» i . tlue-
tnchtige wissenschaftliche Ausbritzun«

SLLSLMK «'«» .
Seelbach b/Lahr. iiellvilti « »« ,, ».

Zum 1 . Juli kaust̂ sWuM ) em juimer
Herr , der im Spätfahr '- däs Gehilfen -
examen zu mach n hat, «m dmem Bo -r-
bereituugskurfus betheiligen .
OE . Gesucht :

Verkäuferin
für Modewaaren Lk Merceriug .

L .« vL , (Rheinhc ssen) .
Köche, Kellner , Patissier ,
Diener ,Gärtner , Bonnen ,
Laden - Büffet - und Zimmerjung¬
fer « re . suchcnStellen durch I . Müller
Bureau „ Germania ", Adlcrstraße 36,
Karlsruhe . Q .43 1̂ .

3,265,00 «, Mart
i « ethrlllmif HtzMpkimi
a« szuleihe » .. M ' Sf«tzM ,

- -. dm
« omwe» . Näheres unter . WnsemriMr
von VerlagSfch einen tmrch
Urban Schmitt . Sypotheketl - MsMl ,
Blum enstr . 4 , Karlsruhe . P . 113,lO .

aus starkem Zink in
allen Größen , mit
starken , fein polirten
Wülsten , auch Kia-

_ . _ der- u . Sitz - Bade¬
wannen empfiehlt O ^ 30 . 1 .

HV1U «« ! » » rr « 1L III » « KL I. B .

Deutsche Lebcns-Versicheruugs-Grsellschast in Lübeck .
Bertheilung des GewinnautheilS

au die Versicherte « der Abtheilung » .
Der am 1 . Juli 1885 zahlbare Gewinnautheil aus den Jahren 1881/84 beträgt :

für die Jahresklaffe 1873 : 58,00 Prozent einer Jahresprämie .
» „ ,» 18i7 : 35,90 „ - -
„ „ „ 1881 : 14,75 „ » --

Die Gewiunantbeilsscheioe find von den Johabein der , m den Jahren 1873 , 1877 u . 1881 nach den Ta¬
bellen 1 ä—5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Police « , bezw . der über dieselben ertheilten
Depositalscheine und gegen Omttnng bei den betreffenden Agenten , bezw. im Hauptbureau der Gesellschaft
in Lübeck entgegenzunehmen . . . .

Lübeck , im Mai 1885 . ui - gr.

Die Deutsche L ^beKSV ^rstcherungS . ^ ^ Achaft in Lübeck ,

Bernh . Sydy ^ O597 . 1 .

Öd-« -. DMfthe Lebcns -Verficherungs-Gksellschast in Lübeck .
- " Gegründet 1828.

Nach dem Berichte über das 56 . Geschäftsjahr waren ult . 1884 bei der Gesellschaft versichert :
38486 Personen mit einem Kapitale von . . . . 130 991040 . 49 A

und 137 045 . 84 A jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1884 . . 31 126 821 . 92 H

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ulr . 1884 für
15278 Sterbefälle gezahlt . 44 815 988 . 23 H

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer -, Sparkassen - und Renten - Versicherungen zu festen und billigen
Prämien , ohne Nachlchußverbivdlichkejt für Lis Mrficherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft » ach. de» Tabellen 1 ä —5 versichert , nimmt am Geschäftsgcwmne Theil ,
ohne deßhald , wie bei . den anderen Gefillschafteij , «ine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Bortheil , den die
Gesellschaft Liefet, ckestcht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die
Versicherten trvtzdem

'
M Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnautheil für jede einzelne

Versicherung ist ffn von 4 zu 4 Jahren steigender . und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt « Sch dev,' daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen .
Dieser Gewinnautheil , welcher am Schluffe des je 4 . JahreS ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Vertheiluugsperiode : 19,39 Prozent einer Jahresprämie
„ „ zweite „ „ 44,66 „ „ -

und „ „ dritte „ „ 6l,38 „ „ „
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertre¬

tern ertheilt . „ . ^ ^ .
In NL» rI «r «»I »v von LaLur » i «i « zr . , Herrenstraße 3 , Generalagent für das Groß¬

herzogthum Baden und das Reichsland Elsaß -Lothringen ,
und von Olt » ^ V « ttILir , Hauptagent , Kaiserstraße 82.

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozißordnurig von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Mosbach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Buchen , den 21 . Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

O .821 .2 . Karlsruhes

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Donnerstag den 16 . Jnli d . I .
wird von Basel aus ein lkxti -» -

mit I -, ll u . III . KH
nach lksrlii » abgefertigt werden , zu
welchem besondere , 35 Tage giltige
Retourbillete zu ermäßigten Preisen
ausgegeben werden .

Der Fahrplan , die Billetpreise , sowie
die näheren Bestimmungen find aus dem
auf den Stationen angeschlsgemn Plakat
zu ersehen.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1885 .
General - Direktion .

O .846 1 . Nr . 2584 . Freiburg .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag gemäß sollen die
nachverzeichneten , bei der Herstellung
zweier Trottoirhallen auf dem Frei¬
burger Bahnhof vorkommenden Bau -
arbeilcn im Wege öffentlicher Submis¬
sion vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt wie
folgN

49 21164 A

3.

Eisenkovstruktion .
Dacheindeckung (in
Wellblech u . Zink¬
blech ) . 22197
Glaseindeckung . 3 072

Gesammlbetrag

O .489 .3. - Z « Ausflüge »
empfehlen wir nachstehende durch uns debitiere Karlen :

Reue topographische Karte von Baden
in 170 Blatt , Maßstab 1 : 25000 .

Bis jetzt sind 21 Lieferungen ä 6 Blatt erschienen und ist der Preis für
ein über der Fläche ausgefülltes Blatt 4 M -, für ein darunter 2 M . 50 Pf .

Außerdem sind die Blätter Baden - Baden . Triberg , Heidelberg ,
Nleckargemünd , Eichstetten , Waldkirch , Ehrenstetten , Freiburg ,
Höllsteig und St . Blasien in billiger Ausgabe erschienen :

Preis 1 M . , mit Abtönungsl M . 50 Pf .
Umgebung von Badenweiler und Freiburg . Preis 1 Mk . 50 Pfg . , mit

Abtönung 2 Mk .
Aeltere topographische Karte » von Baden :

HovographisHer Wtlas von 'Maden in 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000 , Preis pro
Blatt 1 M . 50 Pf .

FleSerstchtskaite von Maden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000 , Preis pro Bl . 1 M .
äenerokkeute von Maden in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000 ,

Preis ohne Terrain 1 M . 75 Pf . , mit Terrain 3 M . 50 Pf .
Hoimkeilkarte des unteren badischen und wnrttemöeraischcn Schwarzwaldes , Photo -

lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis 2 M .
Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Schnars rc . rc.

Karlsruh ê _ G . Braun 'sche Hosbuchhandlung .

Rheinische Creditbank
L LIL« 1« LLttrlsrrili « .

Wir machen hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth
Papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Berwaltnng
in Depot nehmen , den An - nud Verkauf von Effekte » aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - « nd ansländifcher Coupons besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung dar Zins - und Dividendenscheine ,die Kontrole über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung »
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w.

O .3N 8 bilisle üsn ktieinisolien LpeMbank .
O . 187. 5.

Gegen Stritt , Gries , Nieren - und Blasenleiden , Bleichsucht , Blnt -
armnth , HAsterie rc . sind seit Jahrhunderten als spccifische Mittel bekannt :
Georg -Bictor -Qnelle und Helenen -Quelle . Wasser derselben wird in stets
frischer Füllung versendet . — Anfragen über das Bad , Bestellungen von Woh¬
nungen im Badelogtrhanfe und Europäischen Hofe rc. erledigt :

llis Inspsvtion lisn psilrlungel ' üüinei 'slq .-kvlivngssvllvtiafl.

Ikee
K .926 .39.

M ?sM L ZÄ
, » „ L m

Lä . Ue 88 Mtzr , HolliktklMt
§ . N . äes Vevtscden Kaisers, 8»äeo -boäea .

vsr vegou Ftattdultöi -Z I 'reilierrn
von Naiitkukkel ÄbtzeMAkf^MiAimers
stuüsrrk :« !) ünäöt am Lsmbisg ckon 4 . iuli ,
8 Udr , im Oivileasmo , ötuMe «

' "
Fäöfi . — Lösoiräere LiülaclullZ

. tzrkolA viekt weflr . — Herrou , zvelettea krülier eiue
dssoväere LivIsäunZ manAkls Xövuiiiiss ckor Grosse nickt 2U-
AeZnvgen sein sollte , veräeo gebeten , AeseürvürtiZe NittkeilunA
als solcde ru detraekten . — >Veitere ^ nweläullZen sinä ru
riektea an :

O 845 . 1. Llet/ZerZiessell 37 .

Drenst ^ er ^önä ^
jeden RangeS , für Herrschaften und
Hotels rc. empfiehlt UNII « »- ,

Adlerstr . 36,
Karlsruhe . N .88 -23.

O .695 3

«LUK -.M0M6tzll

veuiscdes geickspatenk.
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vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 . 11 .HVIII». HVel88 ,

Erbprmzenstraße 24 ,Karlsruhe .

billigste Lyugsquetle
für Pateutbierflafchcn sowie Hohl -
glaS für Wirtksidaiien . M .455 .19.

Llürel in Rastatt .

ONrgerliede Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

Q .47 . 1 . Nr . 5303 . Buchen . Der
Landwuth Johann Wipfler in Wies -
loch , als Vormund der Anna Eva
Ritzhaupt von da , klagt gegen den
Bäckergesellen Sebastian Balles von
Scheringen . an unbekannten Orten ab¬
wesend . aus außerehelicher Schwänge -
rung der ledigen Justina Ritzhauvt von
Wiesloch , mit dem Anträge auf Zah¬
lung eines wöchentlichen Ernährungs¬
beitrages von 1 M . 60 Pf . , das Ver¬
fallene sofort , das Uebriae in vicrtel -
iäbrlich vorauszahlbaren Raten vom 5.April ds . IS . an bis zum vollendeten
14 . Lebensjahr der Anna Eva Ritzhaupt ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf
Donnerstag den 6 . August 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen , den 24 . Juni 1885.
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Strafrechtspflege .

Ladung .
O .849.1 . Nr . 5250 . Buchen . Der

26 I , alte , ledige Schuhmacher Emil
KranS von Ettlingen , zuletzt wohnhaft
in Limbach. wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist erster Klaffe ausgewavdert
zu snu , ohne von der bevorstehenden
Adswandenmg der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben »

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf
Freitag den 25 . September 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Buche «
zur Hauptverhaadluog geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

, 74481 64 A
Die Pläne und Baubedingungen lie¬

gen von heute ab auf diesseitiger Kanz¬
lei zur Einsichtnakme aus .

Die Angebote sind derart zu stellen ,
daß die Unternehmer in vorhandene
Voranschlagsformulare die Preise ein-
s tzen. Die Einsendung dieser Ange¬
bote hat portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift vers . hen , längstens bis
1V . Juli d . I . » Bormi . tags 10 Uhr .
zu welcher Zeit die SudmffsionSeröff -
nung stattfindet , an die Unterzeichnete
Stelle zu geschehen.

> Freiburg , den 26 . Juni 1885.
! Der Großh . Bahnbauinspektor .

O .844 . Nr . 551 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Tilgung des Kreisanlehens

Heidelberg betreffend .
Bei heutiger notarieller Ausloosung

der auf 1 . Oktober d . I . beimzuzahlen -
den Obligationen des KreisanlehenS
von 1881 aä 220 .000 Mark wurden
nachstehende Nummern gezogen :

lät . ck. Nr . 66 . 76 zu 1000
I - it . ö . Nr . 23 . 87 . 141 . 218

zu 500
Die Rückzahlung der anSgeloosten

Obligationen zum Nennwerth findet
statt gegen Einlleferung der Obligatio¬
nen nebst noch nicht verfallenen Cou¬
pons und Talons vom 1 . Oktober 1885
an : in Heidelberg bei der Kreiskaffe
(Bergheimerstr . Nr . 77) , in Frankfurt
bei der Deutschen Genoffenschaftsbank
von Sörgel , PariffuS u . Cie . , Com -
mandite Frankfurt a/M . - Mit genan¬
tem Termin hört die Verzinsung der
Obligationen auf . — Von den auf 1.
Oktober 1884 zur Heimzahlung gekün¬
digten Obligationen ist ttit . L . Nr . 96
zu 500 noch nicht eingelöst .

Heidelberg , den 1 . Juni 1885.
Der Kreisansschuß .

Or Blum .

Versteigerung von
Gerbrinden .

O .843 . Nr . 429 . Die Bezirksforstei
Wolfach versteigert am Samstag dem
4 . Juli I . I . , Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthause zum Erbprinzen zu RiP -
poldsau uvgkfähr 300 Zentner Fichten -
rinden u . lOOZentner Eichenglanzrinden . '

Q .45 . Nr . 512 . Söllingen , Be¬
zirksamts Durlack .

Haus - u. Wirthschafts-
Bersteigerung.

Mit Gr . obervormund¬
schaftlicher Ermächtigung
vom 17. Juni d . I . . Nr .

3074 , läßt Gottfried Mall sein in
Gemeinschaft mit seinen zwei minder¬
jährigen Kindern besitzendes 2stöckiges
Wohnhaus mit dem Personal - Wirth -
schaftsrecht zum „Deutschen Kaiser ,
sammt Oekonomie - u . besonders stehen¬
dem Bierbrauerei - Gebäude , mitten rm
Dorfe an der Haupt - und Eisenbahn¬
straße , Haus - , Hofraithe - und Küchen¬
garten Platz , freiwillig am ^

Montag dem IS . Jnli d . I . .
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Ratbhause versteigern .
Der Anschlag ist . . . . . 8200
Söllingen , den 23 . Juni 1885.

Bürgermeisteramt .

_ Rnchenbacher̂ athschr.

Z T . V .
Sonntag 28 . Juni ,

Bormittags 11 Uhr ,
F « vaui »r8le8t .

Druck und Lerlrg der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckrrci . (Mit einer Beilage.)
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